RECKLINGHAUSEN

DER VESTISCHE KREIS

Beratung und Prufung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung

Nach §§ 23, 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmafig tberprift. Werden Mangel in
der Erflllung gesetzlicher Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfillung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die
Einrichtungen zur Abstellung dieser Mangel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art
des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen.

Bei der Feststellung von Mangeln wird zwischen geringfligigen und wesentlichen Mangeln differenziert. Geringfiigig sind Mangel, wenn im
Rahmen der Ermessensausibung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mangel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine
Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird.

Manche Anforderungen werden auch nicht geprtft, z: B. weil sie zu einem friheren Zeitpunkt gepruft wurden und keine Anhaltspunkte fur eine
Veranderung bestehen.

Das wesentliche Ergebnis der Prifung wird nach §§ 14 Abs. 10 WTG, 4 WTG DVO nachfolgend veréffentlicht:



Allgemeine Angaben

Einrichtung

Eduard-Michelis-Haus

Anschrift

45964 Gladbeck

Telefonnummer

02043-2760

ggf. Email-Adresse und Homepage (der
Leistungsanbieterin oder des
Leistungsanbieters sowie der Einrichtung)

info@eduard-michelis-haus.de

www.eduard-michelis-haus.de

Leistungsangebot (Pflege, Eingliederungshilfe,
ggf. fachliche Schwerpunkte)

Vollstationare Dauerpflegeeinrichtung SGB Xl

Kapazitat

120

Die Prufung der zustandigen Behorde zur
Bewertung der Qualitat erfolgte am

Wohnqualitat

17.01.2024

Anforderung Feststellung Mangel behoben am
1 Privatbereich (Einzelzimmer/Zimmergroien) keine Mangel
2 Auseichendes Angebot von Einzelzimmern keine Mangel
3 Gemeinschaftsraume keine Mangel
4 Technische Installationen keine Mangel
5 Rufanlagen keine Mangel




Hauswirtschaftliche Versorgung

Anforderung Feststellung Mangel behoben am
6 Speisen und Getrankeversorgung keine Mangel
7 Wasche- und Hausreinigung keine Mangel

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung

Anforderung Feststellung Mangel behoben am
8 Anbindung an das Leben in der Stadt/im Dorf keine Mangel
9 Erhalt und Férderung der Selbstandigkeit und Mobilitat keine Mangel

10 Achtung und Gestaltung der Privatsphare

geringfugige Mangel

Information und Beratung

Anforderung Feststellung Mangel behoben am
11 Information Uber das Leistungsangebot keine Mangel
12 Beschwerdemanagement keine Mangel

Mitwirkung und Mitbestimmung

Anforderung

Feststellung

Mangel behoben am

13 Beachtung der Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte

geringfugige Mangel

25.01.2024




Personelle Ausstattung

Anforderung

Feststellung

Mangel behoben am

14 Personliche und fachliche Eignung der Beschaftigten

keine Mangel

15 Ausreichende Personalausstattung

geringflgige Mangel

16 Fachkraftquote

geringfugige Mangel

17 Fort- und Weiterbildung

geringfugige Mangel

Pflege und Betreuung

Anforderung

Feststellung

Mangel behoben am

18 Pflege und Betreuungsqualitat

geringfugige Mangel

19 Pflegeplanung/ Forderplanung

geringflugige Mangel

20 Umgang mit Arzneimitteln

geringfugige Mangel

21 Dokumentation

geringflugige Mangel

22 Hygieneanforderungen

keine Mangel

23 Organisation der arztlichen Betreuung

keine Mangel

Freiheitsentziehende Mallnahmen (Fixierungen/Sedierungen)

Anforderung

Feststellung

Mangel behoben am

24 RechtmaRigkeit

keine Mangel

25 Konzept zur Vermeidung

geringfugige Mangel

15.04.2024

26 Dokumentation

keine Mangel




Gewaltschutz

Anforderung Feststellung Mangel behoben am
27 Konzept zum Gewaltschutz geringflgige Mangel 15.04.2024
28 Dokumentation trifft nicht zu

Einwendungen und Stellungnahmen

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwande gegen das Ergebnis der Prifungen zu erheben. Wenn die Behorde
den Einwand fur berechtigt halt, andert sie die obige Bewertung. Halt sie den Einwand nicht fur berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt
dazu eine Stellungnahme ab.

Ziffer Einwand Begrindung

Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Prifbehdrde halt an der Bewertung fest, weil

Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Prifbehdrde halt an der Bewertung fest, weil

Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Prifbehérde halt an der Bewertung fest, weil




Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache

Wohnqualitat:

Das Eduard-Michelis-Haus hat 120 Einzelzimmer. Am Tag der Prufung waren alle 120 Zimmer mit Bewohnerinnen und Bewohnern belegt. Es gibt
13 Wohnbereiche. Diese Wohnbereiche teilen sich auf die Hauser B, C, D und E auf. Die Hauser und Wohnbereiche sind farblich nicht gut zu

unterscheiden. Es ist daher nicht leicht, sich im Haus zurecht zu finden.
Die Einrichtung ist hell und freundlich und ist schon dekoriert.

Die Wohnbereiche haben Wohnklichen. Dort kdnnen sich Bewohnerinnen und Bewohner zu Aktivitaten wie z.B. Singrunde, Stuhlgymnastik

treffen.

Die Zimmer der Bewohnerinnen und Bewohner sind ausreichend grof3 und mit Mobeln (Bett, Nachttisch, Schrank, Garderobe, Gardinen)
eingerichtet. Fast jedes Zimmer hat ein eigenes Bad mit WC und Dusche. Eigene Mébel und Dekorationen wie Bilder usw. kann man mitbringen.

Bewohnerinnen und Bewohner, die bettlagerig sind, kénnen durch grol3e Fenster nach drauf3en schauen.

Es gibt ein Pflegebad mit einer grolRen Badewanne. Das war am Tag der Regelprifung nicht schén. Zwischenzeitlich wurde das Pflegebad durch

Fototapeten mit einem Wald, Mobeln und Dekoration verschonert. Das sieht jetzt toll aus und ladt zum Entspannen ein.

Telefon, TV, Radio und WLAN bietet die Einrichtung an. Es gibt eine Notrufklingel. Das Personal kommt schnell. Das ist gut.

Hauswirtschaftliche Versorgung:
Es gibt einen Essensplan. Das Essen wird im Haus gekocht und schmeckt gut.
Die Wohnkiichen waren nicht alle sauber und aufgerdaumt. Die Lebensmittel im Kihlschrank waren zu warm. Das muss verbessert werden.

Spul- und Putzmittel sind nicht verschlossen. Das ist nicht gut. Das muss verbessert werden.



Die Kleidung wird gut gewaschen.

Die Zimmer werden gut sauber gemacht.

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung:

Es gibt viel Beschaftigung. Plane sieht man auf allen Wohnbereichen. Es gibt Gedachtnistraining, Bingo, Kegeln, Singen und vieles mehr. Alle

konnen mitmachen.

Im groRen Saal werden Gottesdienste gefeiert. Da kann jeder hingehen.
Es finden viele Feste statt. Das gefallt allen gut.

Das Heim hat eine eigene Cafeteria. Die Cafeteria diirfen auch Leute besuchen, die nicht im Heim leben. Hier finden auch gréere Feiern statt.

Die Cafeteria ist sehr beliebt.
Eine Friseurin kommt regelmafig ins Heim.

Die Einrichtung bewahrt das Taschengeld der Bewohnerinnen und Bewohner gut auf.

Information und Beratung:
Jeder bekommt Informationen. Es gibt Broschiren und eine Internetseite. Das ist gut.

Die Einrichtung bietet auch WLAN an. Das kostet nichts. Die Bewohnerinnen und Bewohner kdnnen damit das Internet nutzen.



Mitwirkung und Mitbestimmung:
Es gibt einen Beirat. Der kimmert sich um Interessen der Bewohnerinnen und Bewohner. Das ist wichtig.

Jeder kann sich beschweren. Darum wird sich gut gekimmert.

Personelle Ausstattung:
Das Fachpersonal ist gut ausgebildet.
Es ist zu wenig Personal in der Pflege.

Das Personal macht genug Seminare.

Pflege und Betreuung:

Die Pflege und Betreuung im Eduard-Michelis-Haus sind gut. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen ihre Arbeit gut. Sie gehen freundlich

und respektvoll mit den Bewohnerinnen und Bewohnern um.

Die Pflege und Betreuung mussen die Beschaftigten Plane und Mallinahmen erstellen. Das war bei der Regelprifung nicht so gut und muss
verbessert werden.

Der Umgang mit Arzneimitteln war nicht immer gut und soll verbessert werden.
Die Dokumentationen und Planungen waren nicht immer vollstandig und sollten griindlicher erfolgen.
Die Einrichtung machte bei der Regelprifung insgesamt einen sauberen Eindruck.

Die Organisation der arztlichen Behandlungen ist gut.



Die Einrichtung versorgt Bewohnerinnen und Bewohner mit unheilbaren Erkrankungen. Die Unterstiitzung der Bewohnerinnen und Bewohner in
dieser schweren Zeit ist gesichert. Die Pflegekrafte werden im Umgang mit den schwerkranken Bewohnerinnen und Bewohnern geschult. Das ist

gut.

Freiheitsentziehende MaBRnahmen:
Das bedeutet, jemandem die Freiheit zu nehmen, zum Beispiel durch ein hochgestelltes Bettgitter.

Dafir muss es ein Konzept geben. Darin muss beschrieben sein, was alles freiheitsentziehende Malinahmen sind und wie man sie vermeiden
kann. Es wird aber auch beschrieben unter welchen Umstanden freiheitsentziehende Mallnahmen erlaubt sind und wie man dann damit umgeht.

Das Konzept wurde jetzt erstellt.

Gewaltschutz:
Bewohnerinnen und Bewohner missen vor Gewalt geschitzt werden. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aber auch.
Das ist sehr wichtig und dafur gibt es Regeln. Die Einrichtung befolgt diese Regeln.

Es gibt ein Konzept zum Gewaltschutz. Das wurde jetzt Gberarbeitet und verbessert.



	Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz
	Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung
	Allgemeine Angaben
	Wohnqualität
	Hauswirtschaftliche Versorgung
	Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung
	Information und Beratung
	Mitwirkung und Mitbestimmung
	Personelle Ausstattung
	Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen)
	Gewaltschutz
	Einwendungen und Stellungnahmen
	Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache



